
Gottenheim. Mehrere Anwohner
der Bergstraße in Gottenheim be-
klagen die mangelnde Internetge-
schwindigkeit in ihren Häusern und
Wohnungen. Messungen ergaben
eine Downloadgeschwindigkeit
von 997 kbit pro Sekunde und eine
Uploadgeschwindigkeitvon 133kbit
pro Sekunde. Diese Werte wurden
als zu gering eingestuft. Die Auswir-
kungen sind in der Praxis sehr är-
gerlich. So kann zum Beispiel die
Online-Videothek maxdome nicht
genutzt werden, weil die Filme
durch die schlechte Internetverbin-
dung nicht abgespeichert werden
können. Auch bei der täglichen In-
ternetrecherche zu verschiedenen
Themen fällt auf,wie langsam diese
ist. Auch geschieht es immer wie-
der, dass man aus einer bestehen-
den Internetverbindungherausfällt.

Bei Skypegesprächen kommt so-
fort der Hinweis: Ihre Internetver-
bindung ist zu langsam. Führt man
das Gespräch weiter, ist die Video-

und Tonqualität nicht ausreichend.
Auch die Verbindung zum Hand-
yanbieter Vodafone ist auf der Ost-
seite der Straße so schwach, dass
Gespräche nur im Freien geführt
werden können. Teilweise bucht
sich das Handy in das französische
Netz ein. Nun verfügen die Haushal-
te zwar über moderne Fernsehgerä-
te, WLan-Router und Handys, kön-
nen diese aber nur sehr einge-
schränkt nutzen. Dies ist sehr ärger-
lich für alle Bürgerinnen und
Bürger, die die moderne Kommuni-
kationswelt nutzen möchte.

Auf Anfrage nahm jetzt Bürger-
meisterVolkerKieberStellung: „Wir
wissen um diese ärgerliche Situati-
on und haben bereits Angebote vor-
liegen, wie wir unsere Breitband-
leistung erhöhen können. Bitte ha-
ben Sie noch ein wenig Geduld“,
wendet sich der Bürgermeister an
die Bewohner der Bergstraße. (rh)
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Internet viel zu langsam


